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Die Europäer, die im Süden Afrikas lebten, haben die Quaggas gejagt, um an

 zu kommen. Manche reiche Leute schossen schließlich auch

aus Spaß auf Quaggas. Schon um das Jahr 1850 lebten nur noch ganz wenige

dieser . Das lag daran, dass es sowieso nie viele Quaggas

gegeben hatte. Außerdem lebten sie weit verbreitet in kleinen Gruppen.

In  ist es oft zu heiß für Pferde. Zebras hingegen sind so wild,

dass die Menschen sie nicht zähmen können. Das Quagga wäre vielleicht noch die

friedlichste  gewesen, so dass man es zu einem Arbeitstier

hätte machen können. Allerdings meinen manche Wissenschaftler, dass das

 genauso wild war wie zum Beispiel das Burchell-Zebra. Mit

dieser Zebra-Art war das Quagga am nächsten verwandt.

Manche Leute wünschen sich heute, dass es wieder  gibt. Die

wollen sie aus bestimmten Zebra-Arten züchten. Das ist auch schon einigermaßen

gelungen. Sie denken, weil die  das Quagga ausgerottet

haben, ist es gut, wenn Menschen wieder für neue Quaggas sorgen. Andere

 finden das nicht sinnvoll: Diese neuen Tiere sehen vielleicht so

aus wie Quaggas. Es sind aber keine „richtigen“ Quaggas, weil sie ein anderes

 in sich haben.


